
WUNDER 

Blüten 
statt 
Blech 

VOM TREIBKRAFT.THEATER 

Als ich das erste Mal durch 
Hamm flanierte. fiel mir der 
Rosengarren am Sradtwcrkc­
Haus aut Ein kleines Stuck• 
eben Crün. dort wo sich einst 
das Wasser seinen Weg 
durch die Stadt bahnte. Doch 
der Huss geht nun andere 
Wege. Umleirung. Umnut­
zung. Uoogcsralruog. Cnio 
sran BJa,c Ein Becken. Or­
dentlich. strukturiert und 
voller Knospen die ein far­
benrneer und ~iiße Düfte ver• 
sprechen. Ein Garten mit ei· 
ner Geschichte. Einst - zwi· 
sehen 1950und 1970-sollte 
der SUdt'iog wcircre Spuren 
bekommen. Mehr Raum ftlr 
81ccbkisrcn. Mehr Grau. 
Mehr Rauch und Kauschen. 
Doch für die Umsetzung die­
ses .Mehr" hätten die Rosen 
weichen müss-en. Aber nicht 
mit den Hammer"innen: Wi­
dersrand schaffte das Wun· 
derbarc. Die ll<.völkcniog 
wehrte sich und kämpfte für 
ihren Roseng;rnen. Und so 
stehe ich hier: vier Wochen 
nach meinem ersten Besuch 
und bewundere die ers.ten 
Rlüren in Weiß, knalligem 
Pink und uuTero Rosa . 

.. Das Wunder von Hamm" 
ist ein Projekt. des Treib­
kraft.Theaters. Darin sam­
meln die Theatermacher mit 
Hammer Bürgern • Wun· 
der" und zeig;en, warum 
Hamm und das Leben hier 
besonders sind. Diese Ko­
lumne begleitel das Projekt. 


